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PRO Klinik Service GmbH Neuruppin 

Verhandlungen fortgesetzt – 

keine Bewegung beim Entgelt! 
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 Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
am 8. August 2018 fand die zweite Verhandlungsrunde für einen Tarifver-
trag für die Beschäftigten der PRO Klinik Service GmbH (PKS) statt. Die Ar-
beitgebervertreter haben signalisiert, dass sie sich zur Regelung der Ar-
beitsbedingungen einen eigenen Manteltarifvertrag für alle Beschäftigten 
der PKS vorstellen können.  
 
Manteltarifvertrag für die PKS 
Basis für einen Manteltarifvertrag für die PKS ist der Manteltarifvertrag der PRO 
Klinik Holding GmbH (PKH). Hierzu hat uns der Arbeitgeber einen Entwurf als 
Arbeitspapier vorgelegt, in dem viele Regelungen deckungsgleich mit dem Man-
teltarifvertrag der PKH sind. Gemeinsam mit der Kommission sind wir in eine ers-
te Bewertung eingestiegen. Wichtig ist uns, dass wir eine Vereinheitlichung der 
Arbeitsbedingungen schaffen, wo es möglich ist. Ein einheitliches System für Zu-
lagen und Zuschläge in dem Manteltarifvertrag für alle Beschäftigten der PKS, 
wie z. B. für Rufbereitschaft, haben die Arbeitgebervertreter abgelehnt. 
 

Flexibler Arbeitsbeginn 
Der Arbeitgeber möchte keine weitere Regelung im Tarifvertrag, sondern hat auf 
die bestehende Betriebsvereinbarung zur elektronischen Zeiterfassung verwie-
sen. Hiernach besteht bereits jetzt die Möglichkeit, den Arbeitsbeginn flexibler zu 
gestalten. Die Arbeitgebervertreter werden die Abteilungsleiter auffordern, in den 
„patientenfernen“ Bereichen, wo ein flexibler Beginn möglich ist, diesen auch zu 
gestatten. Wichtig ist jedoch, dass die Kolleginnen und Kollegen sich für ihren 
Dienstbeginn untereinander absprechen, damit die Arbeitsabläufe weiterhin funk-
tionieren. 
 
Nächster Termin im September 2018 
Wir fordern eine zeitnahe Fortsetzung der Verhandlungen, um zügig so viele 
Punkte wie möglich zu klären. Die Arbeitgeber haben uns einen neuen Verhand-
lungstermin für September 2018 zugesagt. Nachdem wir die Manteltarifvertrags-
fragen geklärt haben, wird der schwierige Teil der Verhandlungen beginnen: Wir 
werden Entgeltsteigerungen fordern, die sich deutlich von dem jetzigen Mindest-
lohnniveau abheben. Der Arbeitgeber hat uns dazu erneut erklärt, dass er für 
Entgeltsteigerungen keinen Verhandlungsspielraum sieht. Für uns heißt das, wir 
müssen gemeinsam für die Durchsetzung von Entgeltsteigerungen kämpfen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder der komba! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 
 
 
 
 
 
 

dbb und komba helfen! 
 

Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente 
Vertretung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Prob-
lemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamtlichen komba Kolleginnen und Kollegen 
kennen die Fragen und Probleme in den Kommunen und Betrieben, denn sie ar-
beiten selber dort. Rechtsberatung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Informa-
tion und Seminarangebote sind nur einige weitere Leistungen. komba ist die 
Kommunalgewerkschaft der kurzen Wege: Ob nun zu der Kommunal- und Lan-
despolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den Betrieben oder zu Ihnen. Aber 
das ist noch nicht alles: Der dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner machtvoll den 
Arbeitgebern von Bund, Ländern und Kommunen gegenüber - und setzt, wenn es 
sein muss, Forderungen auch mit Streiks durch. komba und dbb zusammen bie-
ten also beides: individuelle, praxisbezogene Hilfe und Unterstützung im berufli-
chen Alltag genauso wie eine konsequente, kämpferische Interessenvertretung 
auf höchster Ebene. Nähe ist unsere Stärke - und unsere Stärke ist Ihnen nah. 
Weitere Informationen: www.komba.de 
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Hintergrund 
In der PRO Klinik Service GmbH (PKS) gibt es keinen Tarifvertrag für die Be-
schäftigten. Neben Immobilienmanagement kümmern sich die Beschäftigten 
der PKS um die Verpflegung der Patienten, das Catering und weitere Ser-
vicebereiche wie Wachschutz, Wäscherei und Reinigung. Die Arbeitsbedin-
gungen werden einzelvertraglich festgelegt und sind dementsprechend unter-
schiedlich ausgestaltet. Regelmäßige prozentuale Lohnerhöhungen, wie in 
Tarifverträgen üblich, sind unbekannt. 
Der dbb führt für die komba nun erstmalig Verhandlungen für die Kolleginnen 
und Kollegen der PKS. Unsere Ziele sind ein zukunftsfähiges, transparentes 
Gehaltsniveau und einheitliche Arbeitsbedingungen. Dazu zählt neben einer 
angemessenen Vergütung die gebührende Würdigung von Schichtarbeit, 
Wechselschichtarbeit und Nachtarbeit. Die PKS ist ein Tochterunternehmen 
der PRO Klinik Holding GmbH, deren Alleingesellschafter der Landkreis Ostp-
rignitz-Ruppin ist. 
 

http://www.komba.de/

